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Auf äas „Cakwee Mock»enö!att"
werden für die Monats Mai und Juni wieder von sämmtlichen K. Post¬

ämtern . Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen zum

Abonriementtpreir von 80 Pfg . im Bezirk und 9 » Pfg . außerhalb der¬

selben . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Catwer Wochenblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung betr . die öffentliche

Impfung im Jahre 1881 .
Bei den im Verlaut der nächsten Monate vorzunehmenden öffentlichen

Impfungen haben sämmlliche in den Jahren 1869 und 1880 oder früher

geborenen , noch nicht geimpften Kinder zu erscheinen . Zurückstellung kann
blos auf Grund eine« ärztlichen Krankheits -Zeugnisses beansprucht werden.

Privatiwpsungen sind gestattet , dock muß die Absicht hiezu bei der

Vorladung zur öffentlichen Impfung erklärt werden.
Die öffentliche Impfung geschieht unentgeltlich , dagegen sind die Ver¬

treter der hrebei geimpften Kinder verbunden , von letzteren den zur Weiter - ,

impfung erforderlichen Impfstoff abnehmen zu lassen.
Ellern , Pflegellern oder Vormünder , deren Kinder und Pflegbefohle¬

nen ohne gesetzlichen Grunv der Impfung und Nachschau entzogen geblieben
sind , werden mir Geldstrafe bis zu 50 Mark , oder mit Haft bis zu 3

Tagest bestraft.
Den 5. Mai 1881.

K . Oberamt . K. Oberamtsphystkat.
Flaxland . Bellte  r.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Die Kommission für das Geiichtskosten -Gesetz beschloß die Herabsetzung

der Gebühren in amt - gerichtlichen und schöffengerichtkichen Angelegenheiten,

sowie den Wegfall der Beglaubigungsgebühren . — Die Stempelsteuer¬
kommission nahm zur Börsinsteuer folgenden Antrag des Abg . Büsing

an : Schlußnoten für Kassa- Geschäfte aller Art in Werthpapieren , Wechseln

und Maaren 10 Pf , Schlußnoten für Termin - und Differenzgeschäite aller
Art 1 ^ wobei auch Termingeschäfte in Maaren eingeschlossen sind. Ein

Antrag Sonne  mann ' «, die Steuer für Termingeschäfte auf 50 Pf . zu

normiren , wurde abgelehnt . Die Kommission beschloß ferner : Steuer für !

in- und ausländische Aktien , einmaliger Stemp -l von 5 pro Mille , für

ausländische Werthpapiere anderer Art,  ausländische Staats - und Priori¬

täts -Obligationen 2 pro Mille , für inländische Obligationen von Kommunen,
Kreisen . Grundkredit - und Transport - Gesellschaften t pro Mille.

— Berlin,  2 . Mai . Die Kommission für da « Arbeiter -Unfallversicher-

ungsgesetz setzte heute von 111/? Uhr bis 32/4  Uhr die Berathung über
1 des Gesetzes fort , «hne sie zu Ende zu führen . In der um¬

fangreichen Debatte , an welcher sich fast alle Mitglieder belheiiigten , erwies

es sich als Ansicht der großen Mehrheit , daß Versicherungsrwanz noth-

wendig sei. Dagegen herrschte für das Monopol der Reichsversicherungsan-
stolt . trotz lebhafter Befürwortung seitens der Abgg . v . Maltzahn - Gülz,
Stumm und Kiefer keine sonderliche Neigung.

- Berlin,  4 . Mai . Die Unfalloersicherungskommission nahm zum § . 13

den Antrag Stumm , die Versicherungsprämie zu 2/g den Arbeitgebern , zu
Vs den Arbeitern aufzuerlegen , mit 19 gegen 4 Stimmen an . Damit ist

der Neichszuschuß beseitigt . — Die Stempelsteuerkommission nahm den

Stempel auf Lotteiieloose nach der Vorlage an , jedoch unter Aushebung

aller Befreiungen.
— Die Kommission hat somit die Privatversicherung ganz ausgeschlossen,

die Reichsversicherungtanstalt aber gleichfalls abgelehnt und an deren Stelle

Versicherungsanstalten der Einzelstaaten treten lassen . In Konsequenz hie¬
von wurde auch der Zuschuß des Reiches gestrichen. Für den Beschluß

haben beide konservativen Fraktionen und dar Centrum geschloffen gestimmt,
und bekanntlich haben diese Fraktionen zusammen die Majorität.

Frankreich.
P a ri s , . 2. Mai . Seit gestern sind interessante Nachrichten vom

Kriegsschauplätze eingetroffen . Ein französ . Geschwader hat bei Bizerta

ein Truppenkorps gelandet , welches sich unverzüglich dieser Stadt bemächtigte,
so daß die Franzosen eine wichtige Stellung zwischen dem Krumirgebiet
und Tunis innehaben . Bizerta liegt im Grunde des Golfs , dem es seinen

Namen gibt , zwischen dem Kap Blanc und dem Cap Jebib , etwa 60 Kilo¬
meter . also 2 Taaemärsche von Tunis . Es ist von einer Festungsmauer

und einigen kleinen Forts umgeben , die aber in Trümmer fallen und deren

Besatzung keinen Versuch zum Widerstande gemacht hat . Tie Einnahme
von Bizerta ist jedenfalls ebensosehr als eine Warnung für den Bey,

denn als ein Manöver gegen die Krumirs aufzufaffen . Diese letzteren sind
jetzt so ziemlich von allen Seiten umzingelt.

Der See von Bise rtaist  12 km lang . Di -ser See kann nach An¬

sicht de« englischen Reifenden Pleyfar leicht durch europäische Wasserbau¬
kunst in einen der festesten Kriegshäsen verwandelt werden . Gegenwärtig
können die Panzerboote auf der Rhede sich dem Platze nur auf Kanonen¬

schußweite nähern . Allein da^ die Franzosen , wie es den Anschein hat , die

Stadt und den Hafen auf Nimmerwiedergeben besetzt haben , so werden

sie den Hasen ordentlich ausbaggern und die günstige natürliche Lage durch
ihre Befestigungskunst derart ausnützen , daß Biserta einer der festesten

Kriegshäsen der Welt und der Besitz dieser Stadt ein Machtmittel werden

kann , das in einem Seekrieg von geradezu ausschlaggebender Bedeutung
werden mag . Der englischen und italien . Negierung . welche über diese

i Besetzung Ausklärung in Parts verlangen werden , wird man antworten,

daß die Besetzung — au « strategischen Rücksichten vorgenommen worden
sei, - - um den Krumir den Rückzug nach dem Norden abzuschneiden . Wenn

die beiden Mächte da » nicht glauben wollen , so kann man ihnen nicht

helfen . Immer mehr tritt der Plan der französischen Regierung hervor,
dem Bey von Tunis das ganze Medscherda - Thal abzunehmen , welches in

Zukunft die Grenze zwischen Tunis und Algerien bilden soll. Frankreich
will die Abtretung des ganzen Landes nördlich vom Medscherda mit Biserta

verlangen , „da dieses das einzige Mittel sei, die algerische Grenze in Zu-

Feuilleton.
Der Diamantring.

Novelle von A ugust Schrad  er.
IX

Die Lösung.
(Fortsetzung .)

Mit Hülfe Sophie '« richtete sich der Kranke mühsam empor ; dann
begann er mit schwacher Stimme:

„Ich werde es nicht versuchen, meine Person zu rechtfertigen , denn
Sie können Alles ermessen. Herr Soltau , weil Sie lieben . Ach, auch ich

liebte , ich liebte wie Sie , mit der ganzen Kraft eines jugendlichen Herzens.

Und Jmny , Henriette '« und Sophie ' s Mutter — Sie haben sie gekannt,
mein Herr — war sie nicht ein Engel an Liebe und Güte ? Wir beteten

uns an , und dursten uns nur heimlich sehen, weil die Welt den vermeint¬

lichen Giftmischer ausgestoßen hatte . In meinen Kindern lebte dieser Engel
fort;  aber auch des Valer « furchtbares Geschick würde sich auf sie über¬

tragen haben , wenn ich nicht wie eine zweite Vorsehung über sie gewacht

hätte . Diese Pflicht fesselte mich an das Leben , denn ich hotte die Hoff¬
nung aufgegeben , meine Unschuld je entdeckt zu sehen. Als die Mutter

meiner Kinder gestorben war , erzitterte ich vor dem Gedanken : was wird

aus Henriette ? Kann si« ohne Scham sich an die Brust ihre « Mannes

werfen ? Kann Sophie einst dem Geliebten die Hand reichen, ohne erröthm

I zu müssen ? Kolbert starb in den Augen der Welt , aber er lebte fort , um

eine schützende Mauer um seine Kinder zu bilden . Der Advokat trat zuerst

zwischen Sie und Ihre Gattin . Ein tückischer Zufall spielte ihm Ihren
Ring in die Hände , als Henriette mich besuchte. Unser Geheimniß stand

auf dem Spiele , und die arme Henriette zitterte , daß die Liebe dessen be¬

einträchtigt würde , den sie anbetete , dessen Stolz auf seine Gattin ne

kannte . Mein ganzes Leben war ja eine Täuschung , und ich nahm zu der

des falschen Ringes meine Zuflucht , als ich die Angst meiner Tochter sab,

die mir den Werth und die Entstehung des Kleinods mitgetheilt hatte.
Henriette besaß einen falschen Ring , ohne es zu wissen, ich hatte ihn ;>-r

als wiedergefunden gegeben . Erst auf dem Balle erfuhr ich, in wessen
Händen sich der rechte befand . Der Advokat benutzte ihn , um seine Rache

auszusühren . Ich konnte nicht verhindern , daß er einen Angriff auf Sie

aussührte . Wäre ich eine Minute früher gekommen, Sie hätten nie er¬

fahren , eben so wenig auch Henriette , daß ein falscher Ring existirtc

Glauben Sie mir, " sagte Edmund traurig , „es kam mir schwer an , Mitte

dieser Art zu ergreifen ; aber ich hätte noch andere nicht verschmäht,
mein Kind zu schützen. "

Der Kranke war erschöpft , er schwieg einen Augenblick. Soltau er¬

griff gerührt die Hand seiner Frau , die ihn mit nassen Augen anblickte.
Henriette verstand , daß er ste der ungerechten Verdachtes wegen um Ver¬

zeihung bat.
„Vater, " rief Henriette , „Sie haben in meinem Herzen gelesen!

Mein ganzes Bestreben war , daß Franz mit Recht auf seine Gattin stolz

sein konnte . Ich wußte , was er von mir forderte , und ich wollte ihm Alles
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kunft sicher zu stellen / Außerdem will Frankreich ein Protektorat ausüben
und frstsetzen , daß der Bey mit den übrigen Mächten keine Verträge ab-
schii-ßen darf , ohne vorher die Zustimmung Frankreichs erhalten zu haben.
Um diese Bedingungen durchzusetzen, wird auch die Hauptstadt Tunis be¬
setzt werden , wozu bereits sitzt die Vorbereitungen getroffen sind.

Den Franzosen ist ein Brief eines Tuareghäuptlings an die türkischen
Behörden in Tripolis und an den Sultan in die Hände gefallen . Er
rühmt sich, als guter Muselman gehandelt zu haben , indem er die Mission
Flatters vernichtete , und verlangt dafür eine Belohnung.

Mit Jnrignotion weist General Logerot die Behauptung zurück, daß
seine Truppen die Greuel begangen haben , welche ihnen von den Tunesiern
nachgesagt werden . Er schrieb au Roustan : „Suk -el- Arba , t . Mai , Abends.
Die von Sidi -AliBey behauptete Thatsache betreffs der von unseren Soldaten
begangenen Grausamkeiten ist falsch. Niemals wird einem französischen
Offizier einfallcn , Verwundete tödten zu lasten, und ich der General , erhebe
mit Entschiedenheit und Entrüstung Protest gegen die von einem tunesischen
Prinzen erhobene Anklage . Es ist gleichfalls falsch, daß schwangere oder
nicktschwangere Frauen erwürgt wurden ." — Da die Franzosen von einer
großen Anzahl von Arabern begleitet sind , so ist keineswegs unwahrschein¬
lich . daß wirklich Dinge vorgekommen sind , wie sie Sidi - Ali mit eigenen
Augen gesehen haben will . Sie zerstören und verbrennen einfach alles
E 'genthum d r in » Gebirge geflüchteten Einwohner , gleichviel ob ihnen
beim Einrücken in dar betreffende Dorf Widerstand geleistet wurde oder
nicht. Es ist zu verwundern , daß in Frankreich , wo man ein so feines Ge¬
fühl für Civilisativn hoben will , gegen derartige , einer civilisirten Nation
unwürdige Maßregeln keine Stimme der Entrüstung laut wird . Daß die
Eingeborenen durch solche barbarischen Exekutionen zur Verzweiflung ge¬trieben werden , ist ja nur natürlich.

Die Truppenei nschiffungen nach Algerien und
Tunesien  dauern in Marseille und Toulon fort : von Marseille gingen
heute 1500 Mann Infanterie und Reiterei mit 576 Pferden ab . In
Toulon wurden gestern Nacht Truppen auf der „Aonne, " der „Jntrepide ."
dem „Algösiras " und der „Guerriöre " eingeschiffl. Dieselben stad , wie ich
aus guter Quelle vernehme , für eine Landung in der Hauptstadt Tunis
selbst bestimmt.

Tunts,  3 . Mai . Mehrere Schecks , welche den heiligen Krieg predigten,
wurden verhaftet uno hierher gebracht Der Bey verließ seine gewöhnliche
Residenz , weil er sich dort nicht sicher genug glaubte , und begab sich nachdem Bardo.

Tunis,  4 . Mai . Bescha wurde friedlich eingenommen . Die englische
Fregatte „Monarch " mit 580 Mann ist im Hafen von Goletta eingelaufen.
Es gehen Gerüchte von französischen Landungen in Goletta.

England
London,  2 . Mai In Irland nehmen die Zustände abermals eine

Gestalt an , die als im höchsten Grade besorgnißerregend bezeichnet werden
muß . Die Agrarverbrechen nehmen in erschreckender Weise zu. In den
letzten 3 Tagen gab es wieder 2 Agrarmoide , einige Duzend nächtlicher
Besuche , bei denen Verstümmelungen vorkamen , die Irland mit Bulgarien
auf eine Stufe stellen . So wurden einem Waldheger , in besten Haus
nächtlicher Weile einige 20 Vermummte eiudrangen , beide Ohren mit einer
stumpfen Sckeere zugestuzt . Aus Galvay kommt die fast unglaubliche
Meldung , daß ein Gerichtsvollzieher von einer Schaar Vermummter über¬
fallen und bei lebendigem Leibe geröstet wurde und jetzt in höchst bedenklicher
Verfassung darniederiiege . In Loughrea wurde vor . Freitag das Haus
eines Gerichtsvollziehers durch Dynamit und Pulver in die Luft gesprengt,
wobei die Insassen nur mit genauer Noth einem gräßlichen Tode entgingen.
Außerdem gab es in einer Grafschaft allein 8 Brandlegungen , und dies
Alles geschieht während das Land militärisch besetzt ist und unter dem
Belagerungszustand steht . Die Ursache der abermaligen Gährung sind die
massenhaften Exmissionen . Die Landloids wollen nämlich , wie dies von
Anfang an befürchtet wurde , ehe die Landdiä Gesetzeskraft erhält , ihre
Pächter los werden und mehr als 10,000 Familien sind jetzt damit bedroht,
von Haus und Hof getrieben zu werden . Dillon hat offen angekündigt,
daß die Bevölkerung entschlossen sei , diesen „Todesurtherlen " bewaffneten

Widerstand entgegenzusetzen und wenn das Parlament nicht eingreift , um
dem Vorgehen der Landlords durch Passirung einer Bill zur Suspension
oller Exekutionsmandate Einhalt zu gebieten , so kann man erwarten , bald
aus Irland Nachrichten über den Ausbruch ernstlicher Unruhen zu erhalten.

Rußland.
Petersburg»  1 . Mai . Die nächste Woche bringt wieder einen

Hochverrathsprozeß . Aus der Zahl der 300 schwergravirten Verhafteten
aus der jüngsten Zeit sind für diesmal 17 herausgegriffen , deren Theil-
nahme am Kalsermorv evident nachgewiesen sein soll, und zwar in dem
Maße , daß für alle 17 der Antrag des Staatsanwalts auf Tod durch
Henkerrhand lautet Man nimmt aber an , daß für den Fall , daß die 17
wirklich die Todesstrafe erleiden sollen , dies nicht öffentlich, sondern in der
Festung geschehen werde . Von den Angeklagten istJssajesf  am schwer¬
sten gravirt . Derselbe , welcher erst jüngst gefangen ward , behauptet näm¬
lich : Kiba lisch itsch  habe nur unrechtmäßiger Weise sich die Anfertig¬
ung ^ der Bomben zugesprochen ; er , Jssajeff , sei der Anfert iger gewesen.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  2 . Mai . Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums

des Kirchen- und Schulwesens im St .- A. Nro . 103 sind durch Höchste
Entschließung Sr . K. Majestät in dem Etatsjahr 1880/81 zu Unterstützungen
von Gemeinden bei dem ihnen obliegenden Aufwand für Kirchen- , Psarr-
und Schulbauten Slaatsbeürägs im Gesammtbetrage von 100,085 ^ 71 L
bewilligt worden.

-- Stuttgart.  3 Mai Am letzten Sonntag Nacht » zwischen >/z9 u. 9 Uhr
und von >/z11 bis 11 Uhr fand in der Rothedühlstraße und vor der
Jnsantsriekaserne eine große Schlägerei zwischen Soldaten und Civilisten
statt , bei der Civilisten hinter die Umzäunung de» Kasernenhofes hineingr-
zogen und dort übel traktirt worden sein sollen. Das Stadlpolizeiamt
macht bekannt , daß die Untersuchung über den Vorfall eingeleite ! sei und
dar Ergebniß derselben später werde veröffentlicht werden.

— Münfingen,  3 . Mai . Bei der am 30 . April in Münsingen statt¬
gefundenen Musterung der Militärpflichtigen stillte sich, wie der „Albbote"
mittheilt , ein junger Mann au « Dopfen , welcher blos 58 Pfund wog

Aus den Städten Oestreichs , durch welche die Prinzessin Stefanie
in den nächsten Tagen ihre Fahrt nimmt , bringen die östreich. Blätter
Berichte über großartige EmpfangSvorbsreitungen . So wird aus Salz¬
burg 3 . Mai geschrieben : Vom Bahnhofe angefangen bis in das Zentrum
der Stadt umsäumen die Straßen zu beiden Seiten Festons , Flaggenbäume
und im Tunnenschwucke prangende Obelisken Unweit vom Bahnhofe wölbt
sich die Triumphpsorte des Landes , vom Neichswappen überragt ; zwei
allegorische Figuren stellen Fleiß und Arbeit vor , während am Architrave
die Wappen der Städte und Märkte des Landes angebracht sind . Eine
hübsche Idee war die Jmitirung des Brüsseler Löwenthores nächst dem
Mirabelljchlofse . Zahlreiche Fremde sind angekommen , große Zuzüge stehen
in Aussicht . Freilag finden verschiedene Volksbelustigungen statt . Aus
Wien  wird berichtet : Die Hauptthätizkeit konzentrirt sich auf die Fest-
bauten bei der Elisabethbrücke und vor dem Burgthore , sowie aus dis
Dekorirung des Westbahnhofes . Die Ausschmückung des letzteren wird
Alles übertreffen , was man in Bezug auf dekorativen Schmuck großer,
ausgedehnter Objekte je gesehen haben dürfte . Geradezu überraschend
wirkt der Anblick der Einfahrlhalle , welche durch eine überaus reiche und
geschmackvolle Verwendung von Tannenreisig und Blumen in eine Riesen¬
laube umgewandclt wurde

Wien,  2 . Mai . Wie verlautet , haben das Bankhaus v. Roth¬
schild,  die Oesterreichische Kreditanstalt , dis Nalionalbank und die Union-
bank roth geschriebene , von dem Exekutivkomits des österreichischen Bauern¬
bundes unterzeichnet « Warnungsschreiben erhalten , welche vo : Zerstörungen
ihrer Gebäude ,n den nächsten Tagen warnen . Als die Wiener Polizei
dieserhalb vorgestern insgeheim das Banklokal der Kreditanstalt untersuchte,
fand sie auf der Haupttreppe desselben zwischen zwei Säulen der Ballu-
strade einen mit Sprengstoff gefüllten Eylinder . Die Untersuchung ist
im Zuge.

Paris,  3 . Mai . Der Wiederaufbau des abgebrannten Modege¬
schäfts benöthigte die Aufrichtung von Gerüsten . Im Augenblick, als man

gewähren oder sterben I"
„Du warst eine gute Tochter und eine gule Gattin , mein Kind!

Doch , ich fühle , daß meine Kräfte rasch schwinden . Mir bleibt noch Einiges
Deinem Gatten zu entdecken — hören Sie mich an , Herr Sollau . Die
Summe . die Sie für die Police zahlten , brauchte ich zu einer Reise nach
England . In Berlin starb wirklich ein Kolbert — er war Gesandtschasts-
secretär und mein Freund . Die Versicherungssumme sollte ich seiner
Schwester nach London bringen . Da er Edmund Kolbert hieß — denselben
Namen hatte ich schon Jahre lang geführt — so beschloß ich, von seinem
Tode Vortheil zu ziehen . Durch die Rente stellte ich meine Sophie sicher,
und um auch meiner Henriette etwas zukommen zu lassen, schloß ich mit
Ihnen den bewußten Kauf ab . Hemiette kannte mich, sie hatte mich bei
der Trauung gesehen, die deßhalb vollzogen worden war . um ihr das Ver¬
mögen de» Consuls , ihres Großonkels zu verschaffen . Sophie hatte eine
Pension verlassen , in der sie von ihrem zartesten Alter an gewesen war.
So lange der Fluch auf dem Vater ruhete , sollte sie ihn nicht kennen
lernen ; sie sollte lieber eine Waise bleiben , cks die Tochter eine» Gift¬
mischers werden . Ich reis ' te nach London , lheils um dem Aufträge meines
verstorbenen Freundes zu genügen , lheils um nach dem Stande meines
Prozesses und nach dem Vermögen meiner Frau zu forschen. Als Kapitän
Belting hielt ich mich einige Zeit in London auf . Jetzt erkannte ich , daß
eine Vorsehung lebte , an der ich schon gezweifelt halte . Ich suchte die
Schwester Kolken ' » aut , eine Wittwe Lay : sie erkannte in wir den un¬
glücklichen Edmund , und ich erkannte in ihr die Erzieherin meiner armen
Jenny . Unser Wiedersehen war ein schmerzliches. Die gute Frau hing

noch mit so großer Liebe an ihrer Schülerin , daß sie beschloß, mich nach
Hamburg zu begleiten , um die Kinder Jenny 's kennen zu lernen und der
verlassenen Sophie Mutter zu sein . Sie können sich denken , mit welcher
Freude ich diesen Entschluß ausnahm . Nun machte sie mir wichtige Ent¬
deckungen. Von jeher überzeugt , daß ich den Mord nicht begangen , hatte
sie die Domestiken des alten Lords beobachtet . William , der Kammer¬
diener , ein habsüchtiger Mann , hatte durch sein gedrücktes , scheue» Wesen
ihren Verdacht erregt . Wir schrieben ihm einen anonymen Brief , in wel¬
chem wir ihn geradezu des Verbrechens beschuldigten , und ihn aufforderlen,
sein Seelenheil zu wahren , was nur dadurch geschehen könne , daß er den
Verdacht von den Häuptern zweier Unschuldigen wälze , die ihn vor Gott
verklagten . Wir riethen ihm , die Schwere seines Verbrechens zu lindern,
indem er dem Tribunals schriftlich die Wahrheit anzeigte , und England
verließe . Da dieser Brief keine Wirkung zu haben schien , so folgte ich
dem Drange meines Herzens , und reifte mit McS. Lay nach Hamburg
zurück. Nun entdeckte ich mich der armen Sophie und gab ihr in meiner
Reisegefährtin eine Mutter . Ich miethete unter dem Namen Kapitän Bel-
ling dieses Hau », in dem Sophie zeither ein Stübchen bewohnt hatte.
Dieses Haus nun gehört dem Schiff »rheder Herrn S . Madame Lay wurde
mit Madame S . bekannt , und so kam es , daß wir zu dem Balle geladen
wurden , auf dem Henriette dis Erzieherin ihrer Mutter kennen lernte.

(Schluß folgt .)

LebensversicherungSagent : Hier, Madame , der Betrag , für welchen Ihr ver¬
storbener Herr Gemahl versichert war . Wittwe:  Ach , da « viele schöne Geld . Wennmein guter Mann dar doch erlebt hätte!
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heute Morgen einen großen Balken mittelst Winden aufrichten wollte , rissen
die Seile und er stürzte auf den Boulevard Haußmann . Mehrere Personen
wurden dabei verwundet . Im selben Augenblick fuhr auch ein Fiaker vor¬
her , in welchem sich Daguin und Pascal  befanden , beide zum Ver-
waltungsrath der Diskontobank gehörig . Der Fiaker wurde buchstäblich
entzwei geschnitten , dabei Daguin schwer verletzt und Pascal tödtlich am
Kopse getroffen ; letzterer starb bald darauf.

London.  4 . Mai . Nach einer der Admiralität zugegangenen
Dipesche aus Montevideo ist die englische Korvette „Doterel " am 26 April
in der Magellanrstraßs in die Luft geflogen ; der Kommandant und tO Per¬
sonen sind gerettet . Die untergegangene Corvette Doterel verließ Chatam
am Anfang des Jahres , um zu den Pacificgeschwader zu stoßen . Die An¬
zahl der Umgekommenenwird auf mindestens 140 geschätzt. Es wird das
Explodiren der Pulverkammer vermuthet.

Sportel auf Feuerversicherungs -Verträge . Wir machen unsere Leser
darauf aufmerksam , daß nach dem rvürtt . Sportelgesetze , welches mit dem
1 . April 188t in Krast getreten ist. für alle Feuerversicherungs -Verträge
jedes Jabr eine Sportel von 5 L pr.  Tausend Mark Versicherungs - Summe

bezahlt werden muß . Das angefangene Tausend wird für voll gerechnet
und der mindeste Sportelsatz beträgt 10

Die Sportel ist von den Versicherten zu tragen , jedoch sind die Agenten
zum Einzug und zur Ablieferung verpflichtet. _

Calw.

Landwirthfchastticher Wezirksverein.
Den Vereinsmitgliedern zur Nachricht , daß der landw . Brzirksverein

Leonberg am Dienstag,  den 10. Mai , in Weilderstadt  sein
landw . Fest feiert und den diesseitigen Verein freundnachbarlich dazu ein¬
geladen hat . Zahlreicher Besuch ist erwünscht.

Calw , 5 . Mai 1881 . Der Vereinsvorstand
F l a x l a n d.

E . Horlacher,  Secr.

Vom 29 . April bis 5 . Mai 1881.
Geborene.

27 . April . Wilhelm Gottfried , Sohn de« Gottfried Raich , TodtengrLberS hier.
1. Mai . Louise , Tochter de« Karl Wdlpoldt , RothgcrbcrS hier.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Altenstaig.

Brennholz-Verkauf.
AmDien s-

tag,  den 17.
Mai , Vormit¬
tags 9Vr Uhr,

kommen auf
dem Rathhaus
in Schönbronn

zum Verkauf aus dem Staatswald
Buhler . Ablh . 3 . 6 . 12. 13 . 22 . 23:

4 Rm . Nadelholzspälter , 188 Rm
Scheiter . 31 Rm . Prügel , 188

_Rm Anbr uchholz._
Calw.

Auflegung des Ver¬
zeichnisses der Thier¬

besitzer.
Die in Gemäßheit des Ausführ¬

ungs - Gesetzes zum Reichsviehseuchen¬
gesetz vom 20 . März d. I und der
Vollziehungs -Verfügung vom 23 . März
d . I . ( Reg -Bl . S . 189/196 ) durch
den Örtseinbrinoer Gemeinderath
Keller  fcrliggestellten zwei Ver¬
zeichnisse der Pferde - und Rindvieh¬
besitzer sind

6 Tage lang
vom 11 —13 Mai je einfchl.
auf dem Rathhause zur Einsichtnahme
durch die Thierbesitzer aufgelegt und
können innerhalb dieser Frist gegen
die Einträge in den Verzeichnissen
von den Betheiligten bei dem Orts¬
vorsteher Einwendungen vorgebracht
werden.

Den 5 . Mai 1881.
Stadtschultheißenamt.

Schutdt.
C a i w.

Zwlmasverkauf eines
Wohnhauses.

Das K. Amtsgericht Calw hat
am 11 . Februar d. I . gegen den
Schuhmacher Ludwig Avieny  hier.
Zwangsvollstreckung in besten unbe¬
wegliches Vermögen angeordnet , und
der Geweinderath als Vollstreckungs-
behörds folgende Liegenschaft zum Ver¬
kauf bestimmt.
s/M an Haus Nr . 295.

56 gm einem zweistockigten Wohn¬
haus,

09 „ Hosraum,
hinter dem Haus,

gm tm Zwinger zwischen dem
Staffelweg Nr . 61 und Karl G a-
chenheimer,  Schneider.

Anschlag 2UOO -4L
Diese Liegenschaft . weder durch

Angebot noch durch Nachgebot , erkauft,
fkommt am

Montag,  den 9. Mai 1881,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaus im zweiten
und letzten Aufstreich zum Verkauf,
was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß als Verwalter Ge¬
meinderath August Schnaufer  hier
und als Verkaufskommission Rathr-
schreiber Hoffner  und Gemeinde¬
rath Leonhardl  und in besten Ver¬
hinderung Gemeinderath Wagner
bestellt ist.

Den 12 . April 1881.
Gemeinderath

als Vollstreckungsbehörde.
Calw.

Die Stadtpflege ist angewiesen,
sämmtliche

Rückstände an Steuern,
Pachtzinsen rc.

einzuklagen ; die Betreffenden haben
es sich nun selbst zuzuschreiben, wenn
sie dadurch unangenehm berührt
werden.

Stadtpflege.
Calw.

Äiegenfchafts
Verkauf.

Da « K. Amtsgericht hat am 22.
Februar 1881 die Zwangsvollstreckung
in d«s unbewegliche Vermögen des
Gottfried Carle  hier , angcordnst,
und den Gemeinderath hier als Voll¬
streckungsbehörde mit dem Vollzüge
beauftragt . Als Verwalter ist be¬
stellt Gemeinderath L . Dingler.
Ädlenvirth hier . Mitglieder der Ver¬
kaufskommission sind Rathsschreiber
Hafsner  und Gemeinderath Wag¬
ner  und in deren Verhinderung Ge-
meinderath Lorch hier.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag,  den 23 . Mai 1881,
Normittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zum zweiten¬
mal « zur öffentlichen Versteigerung.
Geb . Nr . 224.

1 s 02 gm Ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit einem gewölb¬
ten Keller.

4 » 45 . Hofraum,
o » 47 gm an dem Weg nach Hirsau.

Geb . Nr . 224 ^
— a 14 qm Ein Waschhaus mit
— „ 05 , ein em Backofen,
— » 19 gm veim Haupt - Gebäude

Nr . 224.
Geb . Nr . 224 v

1 a 27 gm eine zweistockigte Scheuer
bei Nr . 224 und

Geb . Nr . 224 6.
— a 48 gm Ein Heuhaus bei der

ehemaligen Kleemeist¬
erei am Hirsauer Weg.
Der darin eingebaute
Hundezwinger gehört

der Oberamtspflege
Calw.

PN . 116.
— L 97 gm Gemüsegarten,
— „ 03 » Bi enenstand,

1 « — gm an der Kleemeisterei.
PN . 115/2.

4 a 30 gm Wiese und Laubbolzge¬
büsch in dem Meisters¬
berg.

PN . 117.
13 s 72 gm Wiese,

3 ,, l6 „ Ge müsegarten,
,6 a 88 gm m dem Meistersberg.

PN . 115/1.
12  a 53 gm Wiese,
— „ 53 . La ubholzgkbüsch,
13 a ov gm in dem Meistersberg.

Anschlag dieser Objekte 6000 -4L
PN . 108.

5 a 66 gm Zimmerplatz,
Anschlag 150 -4L

PN . 107/3.
7 s 99 gm Wiese in Meisterr-

wiesen,
Anschlag 250 -4L

PN . 108/109.
64 a 50 gm Wiese in Meisterr-

wiesen,
Anschlag 2000 -4L

Vorstehende Liegenschaft ist durch
Nachgebot zu 5510 -,1L angekauft.

Unbekannte Kaufslustige haben vor
der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögenszeugniffe vorzulegen.

Den 23 . April 188l.
Gemeinderath

als Vollstreckungsbehörde.

Calw.

Haus-Verkauf.
Das K . Amtsgericht Calw hat am

7. März 1881 die Zwangsvollstreck¬
ung in dos unbewegliche Vermögen
des Carl Wolpoldt,  Rothgerbers
in Calw , angeordnet , und den Ge¬
meinderath hier als Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt.
Als Verwalter ist bestellt Gemeinde¬
rath H Lorch hier , Mitglieder der
Verkaufskommission sind Nathrschrei-
ber Hoffner  und Gemeinderath
Schnaufer  und in deren Verhin¬
derung Gemeinderaih Federhaff
hier.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag,  den 30 . Mai 1881,
Vormittags 11 Uhr.

auf hiesigem Rathhause zum zweiten-
male zur öffentlichen Versteigerung.

Gib . Nr . 364.
— a 52 gm ein zweistockigtes Wohn¬

haus,
1 , 74 , H osraum dabei,
2 s 26 gm m der Badgaffe.

Anschlag 2000 -4L
Dieses Wohnhaus ist weder durch

An- noch Nachgebot angekauft.
Unbekannte Kaufslustige haben vor

der Versteigerung amtlich beglaubigt»
Vermögenszeugniffe vorzulegen.

Den 26 April 1881.
Gemeinderath

als Vollstreckung sbehörde.

Gechingen.

Lanaholz-Verkaus.
200 Stück

starke Hölzer
von 5 — 18

Meter Länge
und 30 - 70
Centimeter
Durchmesser

werden
' Dienstag,  den 10 . Mai,

Morgens 9 Uhr.
zum Verkauf gebracht . Zusammen¬
kunft im Ort.

Gemeinderath.
_Vorstand Zieg ler. _

Privat -Anzeigen.
Nmhengstett.

Wirthschafts-
Verkauf.

Ich bin entschlossen,
mein Haus und Wirth-
schast mit Scheuer und
Stallung nebst Garten

und ca . 2 Morgen Wiesen , Alles beim
Haus , aus freier Hand zu verkaufen.

Das Anwesen ist geeignet für
Bäcker oder Metzger.

Liebhaber sind eingeladen.
Zahlungsbedingungen könnten bil¬

lig gestellt und jeden Tag ein Kauf
mit mir abgeschlossen werden.

A . Zippsrlen
z. Waldhorn ._

Getreide - Preßhefe
von anerkannt vorzüglicher , sicherer
Triebkraft und Haltbarkeit , sowie

Frucht -Wranntwcin
garantirt reine Qualität , liefert zu
billigem Preise

in Hemmingen bei Stuttgart
Gttreidkpreßhesesabrik L Kranntweinbrennerei.

Calw.

490 Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen

G . Eble.
Gürtler.

8 Stück einjährige

Enten
sind zu verkaufen . Wo ? ist zu er¬
fahren im Comptoir d. Bl . °
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Calw.

AschzeiLL MmLsdMg.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte von Stadt und

Land laden wir auf

Sonntag , den 8. Mai,
zu unserer Hochzeit im Gasthaus zum Löwen freundlichst ein.

Karl Wagner , Steinhauer.
Anna Hofer.

V

^ Maisenbach.

Lschzrits-Littlaörmg.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier

unserer Hochzeit auf
Donnerstag , den 12. Mai,

in das Gasthaus zum Hirsch freundlichst ein.
Michael Rentschler,

Schultheißen Sohn.

Elisabeth « Hartmann,
^ Schultheißen Tochter von Unterlengenhardt.

s
/

III. Irotttzritz von Lllätzo-LaäM,
mit Hauptgewinne von ^ 60,00V , 30 .000 , 15,000 12,000,
dreimal 10 .000 , fünfmal 3000 , AVOV , neunmal 3000 , neun¬
mal TOOO zwanzigmal 1000 u . s. w , zusammen IO OOO
Gewinne im Gesammtwerlh von SSO,AHO . — L, « « 8v
Liir I . LlebniiK am 1 . s 2 . —. sowie Origi-
nal -Vollloofe für alle 3 Ziehungen giltig ö ^ 10. — sind
zu beziehen durch den Hauptagenten der Lotterie für Württemberg

Merdarä in 8tuttMrt.
Die mit dem württemb . Stempel versehenen Loose sind

.Mein durch obige Hauptagentur zu beziehen. Der Verkauf von
Loosen ohne württemb . Stempel ist gesetzlich verboten.

Die

Magdeburger Hagel-
Verskcherungs Gesellschaft,

statutgemäßes Grund -Capital : Neun Millionen Mark,
bis jetzt emittirt . 4,501,500 Mark,
hiervon ab zur Deckung des Verlustes aus demab

Jahre 1880 986,194
also gegenwärtig äisponibker Garantie - Fonär : 3,515,306 Mark

versichert Aoäenerzeugnisfe aller Art gegen Oagekfchaäea zu festen Prämien.
Nachfchusizastkungen sinäen nicht statt . Die Entfchüäigungs - LetrSge werden
spätesten « binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben voll ausgezahlt.

Die Versicherungen können auf eia Jahr oder auf fünf Jahre abge¬
schlossen werden Bei fünfjährigen Versicherungen gewährt die Gesellschaft
einen Rabatt von fünf Prozent , welcher alljährlich an der Prämie gut ge¬
rechnet wird.

Seit ihrem siebennnäzwaazigjäbrigen Bestehen hat die Gesellschaft
918,187 Versicherungen abgeschlossen und 36,097 .802 Mark Entschädigung
gezahlt . Die Versicherungs - Summe im Jahre 1880 betrug 193,845,093 Mark.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Versicherungs - Anträge gern entgegen,
uaä weräen jeäe weitere Auskunft bereitwilligst ertsteikea.

Generalagent 8et »HVk»r « , Stuttgart
sowie die Bezirksagenten:

Herr L,, »8l 8v1 »» 11, Kaufmann . Calw.
„ 3lslL « I» 8811 , Waldmeister , Althengstett.
„ «1 . Li . 8stt1 « r , Krämer . Deckenpfronn.
, LI » ' . IH . 8tiiesvlo » » lei > Sailermstr ., Gechingen.
„ Win . UviMei -, Wagner , Möttltngen.
„ t? t»»»1 Usllrlv , Ziegeleibesitzer . Oberhaugstetk.
» AVs .lL , Lehrer , Schmieh.
n Lehrer , Zwerenberg.

Zuvermiethkn
hat einige Bühnenböden zu Futter
oder Garben aufzubewohren , ebenso
einige Stallungen

Johannes Keller.

Ein braves , I7jähriges

Die
In VeiiiavI»

empfiehlt ihr Laaer in Farbwaaren
aller Art,  in Oel abgerieben und
trocken, Leinöl . Terpentinöl , Lacke und
Firniß , Siccatifs , Schellack , Weingeist,
Leim . prachtvolle Anilinfarben zum
Selbstfärben vonKleidungsstücken rc., in
Haushaltungen Kalatöl , Eisig , reine
Gewürze , Sens , Gelatine , Chocolade,
homöopathischen Kaffee, Zwiebackmehl
für Kinder . Liqneur . Erdöl , Maschi¬
nenöl . Tinte . Fleckenwasser, alle Wasch¬
artikel.
Gute Maaren bei billigen Preisen!

TlWMt,
Roman - u . Portland.

Nachdem dieser Tage frische
Zufuhren eingetroffen . empfehle ich
diese beiden Sorten in ganz fri¬
scher , vorzüglicher  Qualität
bei Abgabe von großen und kleinen
Quantitäten zu billigst  gestellten
Preisen.

Ernst Schall am Markt.
Anfangs der Woche trifft noch¬

mals ein Waggon von den bekannten
guten

bairische» Steck - und
Speisekarioffcln

Auswanderer und
Reisende nach Amerika
mit Postdampfschiffen erster Claffe
befördert zu den billigsten Tagespreisen

Gmil E ) eorgii , Generalagent.
Nächste Woche backt

Langenbreyeln
Bäcker Essig,

^ ^ Ledergasse.

Arbeiter -Kranken-
VersammLung

morgenden Sonntag,
Miilags 3 Uhr.

bei Wei ß.
Der Ausschuß.

Darlehe«.
5500 Mail sucht gegen gute

Sicherheit in Gütern im Auftrag auf¬
zunehmen zu 5o/g Ebenso 200 Mark
gegen 3fache Gebäude -Versicherung.

Verw .- llktuar Ziegler.

ein.
D . Herion.

Mädchen
sucht Stelle zu häuslichen Geschäften
durch

Christof Widmann.

Sirsh - ŜAe
neueste elegante Formen in größler
Auswahl von OO 1? lK . an , em¬
pfiehlt

I . F . Oesterlen.
IW . Eine Parthie älterer Hüte

wird von SO 1 ^ 1'K . an per Stück
ausverkauft . _

Oßweil OA . Ludwigsburg.

Ge sch ästs-
Empfehlung.

Den verehrten Bäckermeistern und
Schultheißenämtern empfehle ich mich
ergebenst im Backofenmachen und sichere
billige und pünktliche Arbeit zu.

Den 22 . April 1881.
Achtungsvoll.

Gottlieb Boekle.
Backofenmachermstr.

Beinberg.

Ziegell-Verkaus.
Unterzeichneter verkauft

Montag,  den 9. Mai 1881,
Vormittags 9 Uhr,

5 S .ück neumelkige Keulenziegen billig,
wozu Liebhaber einladet

Michael Lutz.
Kenntheim . "

Reis -Verkauf.
1000 buchene Wellen verkauft am

Montag,  den 9 . Mai 1881,
Morgens 9 Uhr.

bei der Station Teinach
G . Kalmbacher.

Restitutions -Schwärze,
das vortrefflichste Mittel , um ab¬
getragene dunkle S- schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Mzhüte , be¬
sonders auch die dunklen Militär¬
kleider rc. rc. durch einfaches Bür
sten mit dieser Flüssigkeit , ohne sie
zu zertrennen , wieder anzufärben
daß sie wie neu erscheinen, ist in

-̂ Flaschen zu 50 ^ und 1 -.M zn
«beziehen von Otto Sauten

Meister zur Obern Apotheke
Rottweil  a . N . , sowie aus
den Niederlagen für

Calw : Apotheker C. Seeg er

Weil d. Stadt : Apotheker Balz

Hirsau.

Mar «««g.
Da mein Sohn Theodor fort¬

fährt , leichtsinnigerweise Schulden zu
machen , so warne ich hiemit Jeder¬
mann , sich mit lhm in irgend welchen
Verkehr einzulassen , aus welchem ir¬
gend ein Nachtheil entstehen könnte,
da ich von nun an keine Verbindlich¬
keiten mehr für denselben übernehme.

Den 4 . Mai 188l.
Earl Majer.

Hirsau.
Unterzeichneter verkauft seine gut

eingerichtete

Dranntweinbrennerei
sowie einen kupfernen

Wafchkeffcl,
1 Eimer haltend , nebst einigen großen

Zübern,
3 —4 Eimer haltend . noch alles m
gutem Zustand , um billigen Preis.

Ernst Schwizgäbele,
z. Blaiche.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 8 . Mai 1881.

Morg . (Pred .) : Hr. Dekan Berg.
Kinderlehre mit den Löhnen.

Nachmittags 2 Uhr ( Misflonsstunde ) :
Hr . D r. Gundert.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapelle.

Sonntag  Morgens 9 Uhr.
, Abends 8 »

I . Spille,  Pred,

1
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